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hängt. Dieses elastische Mittel 
den 
das

Selbstthätig sich schliessendes 
Absperrventil.

Die Oskar Meyerhoff in Warschau paten Urte 
EiTmdung, welche durch die beigegebene Abbildung 
veranschaulicht wird, bezieht sich auf Neuerungen an 
einem seibtschliessenden Dampfabsperrventil mit Nieder- 
scliraubspindel, welches bei Rohrbrüchen oder Brüchen 
von Dampfzylindern bei Dampfmaschinen etc. den 
Dampf selbstthätig absperrt. Die Neuerungen bestehen 
im wesentlichen darin, dass der Ventilkegel bei geöff­
netem Ventil infolge Anordnung eines Difterential- 
gewindes von der ihn tragenden Spindel ausgeschaltet 
ist und frei an einem elastischen Mittel — etwa einer

Zugfeder oder dergl.
wirkt dem plötzlichen Aufschlagen des Kegels auf 
Sitz bei einem Rohrbruch entgegen, so dass sich 
Ventil sanft schliesst.

Die Abbildung zeigt einen Vertikalschnitt durch 
das neue Absperrventil in geöffneter Stellung.

Das Ventil wird wie ein gewöhnliches Nieder­
schraubventil geöffnet. Das Gewinde der Spindel a 
hat eine grössere Steigung erhalten, als das Gewinde 
der Mutter c im Ventilkegel b. welch letztere beide 
gegen Drehung gesichert sind. Der Dampf kann durch 
eine kleine, mittels des konischen Endes der Spiegel a 
versch liessbare Ventil Öffnung d in der Mitte des Kegels 
austreten, wodurch letzterer entlastet wird. Die Spindel 
ci lässt sich bis zu dem Anschläge e herausdrehen. In 
dieser Stellung hat sich die Spindel n infolge des 
Differentialgewindes bereits von dem Kegel h gelöst,
und es wird nun de 
durch ein elastisches 
f. in gehobener 

I Me
Tritt bei

• so ausgeschaltete Kegel nur 
Mittel, etwa die Spiralzugfeder 

gehalten.
Wirkung des Ventils ist nun folgende: 
gehobenem Kegel b. der also an der Feder

Stellung

Rohrbruch oder dergl. ein, so wirdf frei hängt, ein 
der Kegel durch eine Art Saugwirkung angezogen und 
auf seinen Sitz gedrückt. Das elastische Mittel ver­
hindert, respektive vermindert dabei ein Aufschlagen 
des Kegels auf seinen Sitz. I in das Ausströmen von 
Dampf durch die OefVnung d im Kegel zu verhindern.
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schraubt man nachträglich die Spindel .•?, herunter. Das 
Ventil kann wie jedes NiedersMiraubventil überall in 
wagrechten wie in senkrechten Rohren angebracht 
oder an dessen Stelle vorgesehen werden. Es funk- 
tionirt in jeder Lage sicher und verhütet. Schläge in 
der I eitung. da es sich langsam öffnet, weil es sich 
nur um die Differenz der (lewindesteigung erhebt.

Der wesentlichste 
Vorthei! des Ventils 
besteht aber darin, 
dass das Aufschlagen 
des Kegels auf seinen 
sitz durch die Spiral­
zugfeder /' oder dergl. 
verhindert, beziehungs­
weise gemindert wird 
indem die LVder im 
letzten Augenblick, 

wenn der Kegel sich 
dem Sitz nähert und 
schon von oben durch 
den Dampf einen Druck 
empfängt, infolge ihrer 
gespreizten Lage einen 
grösseren V iderstand 
leistet. Um bei Rohr­
bruch etc., wenn der 
Kegel auf dem Sitze 
liegt, die Spindel ein­
schrauben und den 
Kegel wieder heben 
zu können, sitzt die 
Spindel a mit ihrem
oberen Gewinde in
einer in die Drücke 

1 eingeschraubten 
Büchse h mit ent­

sprechendem Innengewinde, welche Büchse h durch 
eine Gegenmutter g gesichert wird. Man schraubt 
nämlich zu genanntem Zweck diese Mutter g von der 
Büchst* h bis zu einem Anschlag in der Mutter ab 
(fiunktirte Stellung), worauf die Spindel a mittels des 
Handrades heruntergedreht wird, bis die Nabe des
letzteren an die Mutter g stösst und sich die Spindel 
nun mit der Buchse weiterdreht.

Reim Aulwärtsdrehen der Spindel mit dem Kegel 
kommt die Büchse wieder in ihre frühere Lage, weil
sie durch Anschlag k mitgenommen wird. Die Mutter 
c im Kegel h wird durch eine eingelegte kleine Leder 
nach oben gedrä-gl. Das Ventil kann auch als Lok- 
ventil ausgeführt werden.

Da alle Miede desselben beim Gebrauch arbeiten, 
so kann also kein Leslbrennen. Linrosten, Verstopfen 
ete. einlreten, daher sichere Wirkung, kein Versagen. 
•Alle I heile sind leicht und gut zugänglich. Weil die 
Venfilspindel entlastet ist, eignet sich die Konstruktion 
auch für grosse Ventile.

Maschine zum Härten von Stahl­
kugeln.

Die Verwendung 
Kugellager wird von

von gehärteten Stahlkugeln für 
'ag zu Tag in der Technik all­

gemeiner. Lin wesentlicher Punkt für die Güte der zur 
Verwendung gelangenden Kugeln ist die Härtung der­
selben. ,le gleichmässiger dieselbe ist, um so wider­
standsfähiger und brauchbarer sind die Kugeln. Mau 
kam. da es sich ja hier um Massenproduktion handelt 
auf den naheliegenden Gedanken, die Handarbeit beim 
Härten durch maschinelle Einrichtungen zu ersetzen 
welche ein durchaus gleichmässiges Resultat liefern 
rollen Untenstehende Skizze, welche wir einer Mil­
theilung des Internationalen Patentburcaus Carl Fr. 
Re ich eit, Berlin NW. (j, entnehmen, zeigt eine 
ausserordentlich einfache Ausführungsform einer der­
artigen Maschine. Dieselbe besteht aus einem auf 
Füssen ruhenden Zylinder, an dessen linker Seite sich 
ein konischer Ansatz B befindet, welcher mittels des 
an der rechten Seite ungeordneten Vorgeleges O. P. (j 
in Umdrehung ver- 
setzt werden kann.
Das Innere des Zy­
linders wird durch 
Brenner R mittels 
Gas geheizt, die 
durch die Oeffnung 
AT in der rechten 
Seitenwand ange­
steckt. werden kön­
nen. Mit dem Zahn- 
rad 0 ist ein in Rich- 

der Achse lie­
gender Zylinder 

drehbar verbunden, 
welcher durch eine eingeschobene 
getrennte Abtheilungen zerlegt wird.
Seite des Zylinders sitzt ebenfalls 
auf, die in entgegengesetzter 
und die durch einen 
aussen abgeschlossen
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Richtung

Schnecke E in 
Auf der Aussen- 

eine Schnecke 
gewunden ist. 

umgelegten Zylinder II nach 
ist. Am rechten Ende des Zylin­

ders steht die innere Spirale durch eine Oeffnung mit 
der äusseren in Verbindung. Der konische Ansatz B 
wird mit den zu härtenden Kugeln gefüllt. Beim 
Drehen der Achse nimmt die Aufgebevorrichlung c 
bei jedem Umgang eine kleine Menge Kugeln auf und 
entleert dieselben im Scheitelpunkte in eine Rinne D. 
welche dieselben der Schnecke E zuführt. Entsprechend 
der 1 mdivhiing der letzteren werden sie nach und 
nach durch alle von der Spirale gebildeten Kammern 
nach dem rechten Ende vorgeschoben und fallen hier 
durch die Oeflnung in den äusseren Zylinder II um 
in denselben durch die zweite Spirale zurücktranspor- 
iirt zu werden und schliesslich durch die Oeffnung I 
in einem I richter K zu fallen, der sie einem mit 
Gel etc. gefüllten Trichter L zuführt, Während des
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Passirens der Zylinder werden die Kugeln einer hohen, 
durchaus gleichmässigen Temperatur ausgesetzt. Jni 
inneren Zylinder, der gewissermassen als Vorwärmer 
dient, werden die Kugeln während einer bestimmten 
Zeit einer geringeren Temperatur ausgesetzt, um dann, 
im äusseren Zylinder angelangt, der zum Härten 
not Ingen höheren Temperatur ausgesetzt zu werden. 
Vom Moment des Kin trage ns bis zum Moment des 
Verlassens der Vorrichtung vergeht eine Zeit von min­
destens 45 Minuten. Der beschriebenen Maschine wird 
ausserordentliche Leistungsfähigkeit nachgerühmt: die­
selbe soll gegen 850 Kgr. Kugeln am Tage härten. 
Das gehärtete Product zeichnet sich durch sehr grosse 
Oleichmässigkeit der Härtung aus. Die Maschine ist, 
infolge ihrer ausserordentlich einfachen Konstruktion.’ 
nur sehr wenigen Reperaturen unterworfen.

Einflüsse der Technik auf die kul­
turelle Entwicklung Nordamerikas.

In der letzten Januarsitzung des Kränkisch-Ober- 
pfälzisehen Bezirksvereins deutscher Ingenieure hielt 
Prof. Gutermuth-Darmstadt einen Vortrag über «Ein- 
IIüsse der Technik auf die kulturelle Entwicklung Nord­
amerikas». Der Redner, welcher durch seine Studien­
reise die einschlägigen amerikanischen Verhältnisse 
genau kennt, wies zunächst darauf hin, dass sich 
Amerika in selbstständigem Schaffen und rascher Ent­
wicklung anschicke, der geistigen und materiellen Kul­
tur der alten Welt den Rang streitig zu machen und 
dass dieses Ziel wesentlich dadurch gefördert werde, 
dass die einzelnen Staaten der Union nach helden­
mütigem Kampfe um Freiheit und Einheit seit einem 
Menschenalter gemeinschaftlich am Ausbau ihrer sozia­
len und politischen Einheit arbeiten, im Gegensatz zu 
der seit Jahrtausenden getrennten Entwicklung der 
einzelnen Nationen unseres Erdtheils. Der kulturelle 
Aufschwung des Landes stehe mit der Entwicklung 
der Technik unseres Jahrhunderts im unmittelbaren 
Zusammenhänge und ohne die gewaltigen Hilfsmittel 
der I echnik und ohne die schöpferische Thütigkeit des 
Ingenieurs als Pionier der Kultur hätten erst spätere 
Jahrhunderte Amerika zu jener Machtstellung erheben 
können, die es heute in politischer und wirthschaft- 
licher Beziehung unter den Kulturvölkern bereits ein­
nimmt.

Prof. Gutermuth wies weiter darauf hin, dass erst 
durch die Weltausstellung in Philadelphia 187(1 der 
Kulturforlschritt und die hohe technische Entwicklung, 
veiche Amerika fast unbeachtet von uns nahm, in 
Europa bekannt wurde und dass von da an ameri­
kanische Werkzeuge und Werkzeugmaschinen bald in 
keiner Werk Stätte unseres Kontinentes fehlten. Der 
Redner gedachte dann der gewaltigen Fortschritte in 
d’ir Leistungsfähigkeit, Zweckmässigkeit und Bequem­
lichkeit der nordamerikanischen Verkehrsmittel, wies

I au! die rasch fahren den Schnellzüge zwischen New-York 
und Chicago hin, gedachte des ausgedehnten Kabel­
netzes und der hochentwickelten Flussschifffahrt. Er 
beschrieb die Hochbahnen in New-York, die den Ver­
kehr innerhalb der Stadt und mit den Vororten vor- 

I mittein, die Seilbahnen in Chicago und Philadelphia, 
welche mittels Dampf kraft betrieben werden, erwähnte 
weiter, dass allmählich Dampf- und Seilbetrieb durch 
den elektrischen verdrängt werden, und führt als Bei­
spiel die Stadt. Boston an, in welcher schon 1893 der 
elektrische Betrieb auf den Trambahnen der 700.000 
Einwohner zählenden Stadt durchgeführt war. Zur 
Erzeugung der erforderlichen elektrischen Energie seien 
Maschinen mit zusammen 20.t 0u PS aufgestellt worden.

Der Redner kam dann auch aut die ungeheuren 
Gebäude, welche als Geschäftshäuser und Hotels die- 

! nen, zu sprechen und führte verschiedene derselben.
I die in NewA ork und Chicago stehen, im Bilde vor. 

Dieselben seien echte Wahrzeichen amerikanischen 
Unternehmungsgeistes und hervorragender Ingenieur­
kunst, da sie meist unter den schwierigsten Baubedin­
gungen hinsichtlich der Raumeintheilung und der Fun­
dierung entstanden wären; auch hätten die neuzeit­
lichen Bestrebungen in der architektonischen Aus­
gestaltung d*r Paraden dieser Biesengebäude bemer­
kenswerte Erfolge aufzuweisen, gegenüber den plumpen 
Formen früherer Ausführungen. Der Redner ging dann 
ferner über zur Beschreibung der grossen elektrischen 
Zentralstationen, welche zumeist infolge des theuren 
Grund und Bodens in die Höhe gebaut würden und 
erwähnt als Beisniel das Edisonlichtwerk, bei welchem 
auf einer Grundfläche von 01 X'-J2,5 m 16 Dampf­
dynamos von zusammen 30.000 PS sainmt den erfor­
derlichen Kesseln u. s. w. untergebracht seien.

Er erwähnt dann weiter noch die Entwicklung 
der Kälteindustrie, welche bei der Lebensmittelver­
sorgung namentlich der grösseren Städte eine hervor­
ragende Rolle spiele : der Eisbedarf der Vereinigten 
Staaten werde auf 30 Millionen Tons veranschlagt, von 
denen iy.2 Millionen Tonnen künstlich hergestellt wür­
den. Er wies darauf hin, dass die praktischen Vortheile 
der künstlichen Eiserzeugung in hervorragendem Masse 
dazu beigetragen haben, dass die amerikanischen 
Schlächtereien und Fleisch Versandtgeschäfte innerhalb 
zweier Jahrzehnte zu den grossartigsten Industrien 
Amerikas sich entwickeln konnten, und führte mehrere 
derselben im Bilde vor. Einzelne Schlächtereien be­
schäftigen 4000—o000 Arbeiter, und der Jahresumsatz 
einer einzigen Firma namens Armour K Go. betrage 
über 100 Millionen Dollars, ln allen grösseren Städten 
werden besondere (lesellschaften Kühl- und Kagerhäuser 
unterhalten, welche in hygieinisch-wirthschaftlieh vor- 
theilhaftester Weise die Fleischversorgung im grossen 
übernehmen und so das Bestehen von Metzgereien in 
unserem Sinne ganz ausschliessen. Ein weiterer Beweis 
für die hohe Bedeutung der Maschinentechnik und der 
Maschinenarbeit für die Entwicklung Amerikas seien 
die Leistungen auf dem Gebiete der I rbarmachung des 
Landes, indem im Laufe dieses Jahrhunderts ein

Erzeugt alle Gattungen Metallwaaren, wie Karnissen- 
stangen und Träger, Teppichstangen sainmt Kloben, 
Badebatterien, Brausearme, Waschtische. Hand 

tuchhältcr, Bau und Möbel-Bronzbeschläge. 
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Flächenraum, welcher dem Europas nahezu gleich sei, 
der Kultur dienstpllichlig gemacht worden wäre. Infolge 
der kulturellen Forderungen erfreuten sich Technik 
und Ingenieure eines hohen Ansehens, und technische 
Fragen begegneten allgemeinem Interesse. Das ganze 
Land ist besät mit technischen Hoch- und Mittel­
schulen, in welchen die praktische Ausbildung neben 
der intellektuellen durch Werkstätten und Handarbeits­
unterricht sowie Zeichnen gepflegt werde.

Der Redner schloss seinen interessanten Vertrag, 
welcher durch eine grosse Anzahl mittels eines Pro­
jektionsapparates vorgeführten Bilder illnstrirt wurde, 
mit den Worten: Vergegenwärtigen wir uns Amerika 
in seinen seitherigen Thaten und Errungenschaften, so 
gewinnen wir mit dem englischen Sozialphilosophen 
Herbert Spencer die Ueberzeugung, dass das ameri­
kanische Volk, trotz aller noch zu erwartenden Schwie­
rigkeiten und unvermeidlichen Drangsale einer Zeit 
entgegengeht, die an Höhe und Einfang der Zivilisation 
alle bisherigen hinter sich lassen wird. Dass diese 
Erkenntnis jenseits des Ozeans schon tiefe Wurzeln 
geschlagen hat, spricht sich deutlich genug in dem 
eingangs erwähnten Monroe'schen Wahlspruch aus, der 
die Richtschnur für die zukünftige Wirthschaftspolitik 
bilden wird: «Amerika den Amerikanern»,

Vermischte Nachrichten.
Todesfall. Die ungarische Industrie hat einen ! 

schweren Verlust erlitten. Der Direktor der Ganz schen 
Fabrik Herr Julius Gulden ist am 8. d. M. im Alter 
von f>4 Jahren verschieden. Der Verstorbene, welcher 
an der Entwicklung des Ganz'schen Etablissements, zu 
dessen ersten Mitarbeitern er seit 26 Jahren zählte, 
einen hervorragenden Antheil hatte, war eine aner­
kannte Autorität in seinem Fache und haben zahl­
reiche Erfindungen, die sich an seinen Namen knüpfen, 
ihm auch in der ganzen Welt einen ausgezeichneten 
Ruf verschafft. Ein grosses Verdienst um die vater­
ländische Industrie hat er sich namentlich durch die 
Einführung der T urbine n w erke erworben, in deren 
Vervollkommnung er Bedeutendes geleistet. Schliesslich 
wollen wir noch erwähnen, dass der Verstorbene ein 
Schwager des Generaldirektors A n d reas M e c h w a r t 
war.

II. internationale Acetylen-Ausstellung und Kongress 
in Budapest. Wie wir bereits mitgetheilt, wird im 
heurigen Jahre in Budapest in der Zeit von 14—28-ten 
Mai ein internationaler Acetylen-Kongress in Verbin- 
bung mit einer Fach-Austeilung stattfinden, in der vor 
einigen Tagen abgehaltenen Sitzung des Organisations- 
Komités meldete der geschäftsführende Präsident kön. 
Rath Moriz Gel léri, dass die Vorarbeiten für diese 
Ausstellung und diesen internationalen Kongress rüstig 
vorwärts schreiten.

Die Versendung der deutschen, französischen und 
englischen Programme und Anmeldescheine der Aus­

stellung, welche am 14. Mai eröffnet werden soll, ist 
bereits im Gange. Die auswärtigen Fachkreise bekunden 
für die Exposition reges Interesse, so dass aus Deutsch­
land, Frankreich und der Schweiz schon bisher zahl­
reiche Anmeldungen eingelangt sind. Auch ameri­
kanische Firmen interessiren sich für die Ausstellung. 
Unter den Anmeldern figurirt eine mit 2 Millionen 
gegründete Pariser Fabrik, deren Zuschrift vom Inge­
nieur Raoul Türr (dem Sohne des Generals Stephan 
Türr) gezeichnet ist. Der deutsche Acetylen-Verein hat 
seine Mitglieder in einem Rundschreiben aufgefordert, 
sich an dieser Ausstellung zu betheiligen. Der Präsi­
dent des Pariser Acetylen-Vereins, der auch in hie­
sigen politischen Kreisen wohlbekannte Deputirte 
Pichou. hat dem Ausschüsse seine eifrige Mitwirkung 
zugesagt. Mit Rücksicht auf den voraussichtlichen 
Massenbesuch von Ausländern gedenkt die Sektion für 
Hausindustrie des Landes-Industrievereins unter Mit­
wirkung zahlreicher vornehmer Damen der Budapestet 
Gesellschaft einen grossen II ausindustrie-Bazar 
zu arrangiren, ebenso wie die internationale Acetylen- 
Ausstellung in den lebten Mai-Wochen im Rahmen 
der permanenten Ausstellung des ungarischen Handels­
muse ums stattfinden soll.

Ungarischer Industrierath. Vor einigen Tagen hat 
der neuorganisirte ungarische I .andes-lndustrierath 
seine ersten meritorischen Berathungen abgehalten. 
Dieselben wurden mit einer Rede des Handelsministers 
Baron Daniel eingeleitel, aus welcher wir die fol­
genden programmatischen Stellen reproduziren:

Der Landes-Industriellh vertritt die Gemein­
samkeit der verschiedenen wirthschaftlichen Faktoren, 
der Industrie, des Handels, der Urproduktion und der 
Arbeit und dies gibt die Richtung an, welche sowohl 
bei der Gewerbeförderungssektion der Regierung als 
auch bei der Thätigkeit des Industrierathes eingehalten 
werden muss. Unter unseren wirthschaftlichen Verhält­
nissen muss eine richtige Gewerbepolitik die Interessen 
der Industrie und der Urproduktion verknüpfen und 
gestützt auf den patriotischen Handel den Erfolg zu 
sichern trachten. Nebst dem ist dann noch die Selbst­
ständigkeit in der Thätigkeit, die Befriedigung der 
Interessen aus eigener Kraft, durch < igene Unter­
nehmung das wichtigste Erfordern iss eines gesunden 
Fortschrittes, welchen die Staatsgewalt mit wohlwol 
lender moralischer und, wenn es sein muss, materieller 
Unterstützung fördern kann und fördern wird. Wäh­
rend hier die Selbstthätigkeit die stärkste Triebfeder 
ist, tritt der Arbeiterklasse gegenüber die Aufgabe der 
direkten Beschützung seitens des Staates mehr in den 
Vordergrund. Auch dieser Aufgabe will die Regierung 
in vollem Masse nachkommen und sie rechnet dabei 
sowohl auf die vernünftige Mässigung der direkten 
Interessenten, als auch auf die wohlwollende Unter­
stützung der indirekten Interessenten. Man darf jedoch 
im Arbeiterschutz nie so weit gehen, dass die Interessen 
der Industrie darunter leiden, denn dies wäre auch 
für die Arbeiter selbst der grösste Nachtheil. Zu der 
möglichst vollkommenen Verwirklichung dieser Prin-
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von 2000 fl. aufwärts in allen Grössen, komplette Kühlanlagen für 
Brauereien, Hotels, Gastwirthschaften, Selchereien, Fleischereien, 
Sohlachthöfo, Markthallen, Molkereien, Chokoladen, Kunstbutter­
und chemische Fabriken, Petroleumraffinerien liefert in anerkannt
vorzüglicheter Ausführung- mich eigenem, bestens bewährtem System

Paul Tiepolt in Bodenbach a. d. Elbe,
@pe/.ialla1i)rik für* Ei«- mit! Kiihhnaschiiien.

Der Genevalvertreter für Ungarn, Herr Dénes Ede in Budapest. 
V., Kálmán ufeza 16. ertheilt bereitwilligst über alle Prägen 
kostenlose Auskunft. Prospekte gratis und franko.
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/ijiien obliegt dem Landes-lndustrierathe die Aufgabe 
der Mitwirkung aul Grund der Erfahrungen des prak­
tischen Lebens. Unaufschiebbar ist die systematische 
l 'iiterstützung der Kleinindustrie und die' Feststellung 
der Mittel, welche hiezu dienen. Da eine gesunde 
Gewerbepolitik ohne detaillirte Kenntniss des Standes 
der Industrie des Landes unmöglich ist. sind gründ­
liche und detail]irte Aufnahmen über die La^e der 
einzelnen Industriezweige nöihig, im Dienste aber muss 
eine die praktischen Zwecke vor Augen haltende Ge­
werbestatistik stellen, welche unsere ganze Industrie 
in ihrer Wirklichkeit darstellen muss. Dieses Material 
müssen wir für jene Zeit vorbereiten, in welcher die 
meisten mit den auswärtigen Staaten bestehenden 
Handelsvertiägo ablaufen werden, damit wir uns dann 
auf positive Daten zu stützen vermögen. Wir müssen 
uns ferner mit den Fragen der beiden wichtigsten 
Materialien der Gewerbeproduktion, der Kohle und des 
Eisens belassen, da deren Preis die Konkurrenzfähig­
keit der meisten Industriezweige beeinflusst und wir 
müssen uns schon demnächst auch mit der Frage der 
dem Gewerbe zu gewährenden staatlichen Begünsti­
gungen belassen, da die Y\ irksamkeit des bezüglichen 
Gesetzes demnächst ablau 11 und unser Gewerbe diese
I iiterstützung noch keineswegs entbehren kann. Es 
muss sodann auch die Frage des für die vaterlän­
dischen Fabriken liera n zu bildenden ungarischen tech­
nischen Personales und eines ungarischen Arbeiter­
stammes verhandelt werden, denn der in dieser 
Hinsicht zutage tretende Mangel ist ein Hindernis 
der Kräftigung zahlreicher Zweige unserer Industrie. 
Der Lösung harrt ferner die Frage der Hegehing des 
Baugewerbes, mit welcher sich auf Aufforderung des 
Ministers die interessirten Korporationen bereits be­
schäftigen. Die Angelegenheit des industriellen Ver­
suchswesens, welches bei uns mit Ausnahme von 
mmgen Zweigen insbesondere der Baumaterialien — 
noch aid sehr primitiver Stufe stein, ist vom prak­
tischen Standpunkte der Industrie sehr wichtig. Früher 
oder später werden auch die Fragen der Revision des 
Gewerbegesetzes und der Handels- und Gewerbe­
kammern in den Vordergrund treten, welche umsich­
tige Sorgfalt und gründliche Vorbereitung erfordern. 
Gesteigerte Thätigkeil müssen wir auf dem Gebiete des 
export es unserer landw irlbscha ftlichen und gewerb­
lichen Produktion beziehungsweise unserer Berg­
werksprodukte — entfalten ; damit die Lage dieser
I roduktionszweige auf den vaterländischen Märkten 
günstiger sei, muss man mit den betreffenden Produk- 
1(1,1 'Ul(‘b die entlegeneren Konsumtionsmärkte auf­
suchen und im vorhinein dem natürlichen Umstand 
Hemmung tragen, dass die Orientstaaten — bisher

II u i( htigsten Absatzmärkte für unsere Gewerbe- 
iuodukte immer mehr die Schaffung einer selbst-

"Ok igen Industrie anstreben. V ir müssen also unseren 
andel organisiren, und zwar durch Vereinigung der 

Interessenten. Vom Standpunkte des Arbeitersehutzes 
’ v M an erster Stelle die Organisirung der Arbeiter- 
1,1‘‘"lib-^ ohne welche wir mit jeder Thätigkeit auf 

fiesem Gebiete im Finstern herum tappen würden. Diese 
'age muss man lösen, um an die Frage der Unfäll- 

1 I■'!( hormig und eventuell der invaliden- und Alters-
■ ''aliening heranzugehen. Zur Vorbereitung der

m1 on des GewerbegeseLzes müssen wir die Rege-
■ "G der Frauen- und Kinderarbeit durchführen und 
ouis^oo uns auch mit der Frage der eventuellen Bevi-

10,1 * (>s Krankenunterslützungsgesetzos befassen. All" 
.Omi f ragen, welche sowohl die Arbeiterklasse, als 

Yin'i 1 U' ^n^ust1‘iellen Interessen sehr nahe berühren.
1,h’ 1 vm i»ahmen dieser Verhandlungen können aber

auch die Arbeiter-V\ ohlfahrtseinrichtungen nicht aus- 
uetassen werden, durch welch.' auch die unmittelbaren 
materiellen Interessen der Arbeiter gefördert werden.

Aktiengesellschaft für Diesel-Motoren Wie wir 
sc ion gemeldet, hat die Ungarische Allgemeine 
Kreditbank im Vereine mit" der hiesigen YVaffen-
und Maschinenfabriks-Aktiengesellschaft
vor einiger Zeit die sogenannten Diesel-Patente für 
Oesterreich-Ungarn von den Firmen Fried. Krupp in 
Essen und der Allgemeinen Gesellschaft für Diesel- 
Motoren A.-G. in Augsburg erworben. Die Ungarische 
. Igéméine Kreditbank und die Waffen- und Maschinen­
fabriks-Aktiengesellschaft haben nunmehr den betret­
enden betrag an die vor einigen Tagen neu ko ns ti- 
tiiirt.' «Aktiengesellschaft für D iese 1-M o- 
Loren» übertragen, deren Zweck die Exploiting der 
erwähnten Patente bildet. Die neue Gesellschaft, welche 
ein Grundkapital von 1,000.000 Kronen besitzt und 
ihren Sitz in Budapest hat, ist jedoch berechtigt, 
auch andere Patente zu erwerben und zu verwerthen. 
Die Anzahl der in der nächsten Zeit in Oesterreich- 
Ungarn herauszugellenden Lizenzen für die Herstellung 
von Diesel-Motoren ist im Ganzen auf fünf limitirt. 
von denen bereits vier vergeben sind, und zwar wer­
den die VY allen- und Maschinenfabriks-A.-G. in Buda- 
pest die Johann YVeitzer Maschinen-, Waggonfabriks- 
uud Eisengiesserei-Aktiengesellschaft in Arad, die Grazer 
Vagen- und Waggonfabriks-Aktiengesellschaft und die 
Danubius-Schoenichen-Hartmann vereinigte Schiffbau- 
"iid Maschinenfabriks-Aktiengesellschaft in Budapest 
s. lion demnächst an die Herstellung von Diesel-Mo­
toren schreiten. Für die in Frage stehende fünfte Lizenz 
sind mehrfache Anträge eingelaufen. Es wird sich in 
der nächsten Zeit entscheiden, welcher Maschinenfabrik 
dieselbe überlassen wird, ln die Verwaltung der neuen 
Gesellschaft, an welcher die Firmen Friedrich Krupp 
in Essen und die Allgemeine Gesellschaft für Diesel- 
Motoren-A.-G. in Augsburg betheiligt bleiben, sind in 
Vertretung der genannten Firmen die Herren Ingenieure 
Rudolf Diesel und Generaldirektor Albert Johan­
ning eingetreten. Die Aktien kommen vorläufig nicht 
auf den Markt, sondern bleiben für längere Zeit syn- 
dizirt. — Die Neuerung, welche durch den Diesel-Motor 
erfolgt, besteht darin, dass ein wesentlich höherer Per- 
zentsatz der in der Dampfmaschine thäligen Kraft zur 
Verwendung gelangt, als bisher. Während heute blos 
bis zu einer Spannung von etwa zwölf Atmosphären 
gegangen wird, nimmt der Diesel-Motor ein viel höheres 
Ausmass von Atmosphären in Anspruch. Man erwartet, 
dass bei weiteren Verbesserungen der Perzentsatz der 
verw erthbaren Kraft noch eine Steigerung erfahren* 
wird. Die praktische Anwendung des Diesel-Motors 
wurde durch die t innen Krupp und Riedinger in 
Augsburg geprüft. Der Diesel sehe Motor wird unter 
Anwendung von Petroleum betrieben und ist zunächst 
lür stabile Zwecke zum Antriebe von Dampfmaschinen 
aller Art (Spinnerei, YV eberei u. s. w.) zu verwenden. Für 
I>okomoli\ -inaschinen ist er noch nicht tauglich gemacht.

Neuerliche Erhöhung der Zinkblechpreise Aus Prag 
wird gemeldet: Die österreichisch-ungarischen Z i n k- 
I' a 1 z " erke erhöhten in Folge der Steigerung des 
Rohzinkes neuerdings die Zinkblechpreise um einen 
Gulden per Meterzentner. Laut der «Kölnischen 
Zeitung» erhöhte der deutsche Grobblechverband die 
Preise sämmtlicher Qualitäten durchwegs um 772 Mark.

Erhöhung der Messing- und Kupferpreise. Wie 
aus I iag gemeldet wird, erhöhten die österreichischen 
Kupierwerke die Grundpreise für Kupferbleche um 5 11, 
für Kupferröhren um d II. und für Messingröhren um 
4 fl. per Meterzentner.

Seite 5
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Neue Cementfabrik in Oesterreich. Wie die Buda­
pestéi' Korrespondenz» erfährt, erwächst der hei­
mischen Cement Fabrikation eine neue Konkurrenz, 
indem in Golleschau (Oesterreiehisch-Schlesien) eine 
Bortland-Cementfabrik mit einer Jahresproduktion von 
vorläufig 600.000 Fass, die später auf eine Million 
erhöht werden soll, errichtet wird.

Roheisenmangel in Deutschland. W ie die «Köln. 
Ztg.» meldet, hätten auf dem deutschen Roheisenmarkte 
noch niemals ähnliche Verhältnisse, wie gegenwärtig, 
bestanden. Es herrsche vollständige Roheisen noth, 
ln reinisch-westfälischen, sowie auch in Siegener (Jua- 
litätsroheisen sei bis zum Ende des Jahres der grösste 
Theil der Erzeugung vergriffen.

Gerüchte über einen amerikanischen Eisentrust 
Aus London wird gemeldet: ln New-York cirkulirt das 
Gerücht dass die Firma Moore Brothers in Chicago 
einen gigantischen, fast die gesammte amerikanische 
Kisen-Induslrie umfassenden Trust mit Í00 Millionen 
Dollars Kapital zu gründen beabsichtige.

I I I I I I I I I I • ,, l I ( I I I I I I I l I I I I M t M 1 I I I I I 1 i I I I I I I I I I 1 I I II I I

Neue Inserate.
Wir empfehlen die in unserer heutigen Nummer 

erscheinenden neuen Inserate nachstehender Firmen der 
besonderen Aufmerksamkeit unserer Lesei .

Maschinenbau-Abtheilung der Torontáler Lokalbahnen in Nagy- 
Becskerek. Hauptvertretung und Lager: Budapest. V Bez . Kalman- 
utczR 16, über (ins- und Ueii/iu-Motoré.

Hesky testvérek. Budapest. VI Bez . Szabolcs-utcza 4. uh tu 
feuerfeste Geklkassen. Panzerkasetteu und Kopirpressen.

Anton Eichler. Wien. 1/ I. über Zell's Patent Schornstein- 
auf satz.

I I II I I I II i I I I I I I I I I I I ! I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I

Technisches Allerlei,
Panzerpackung. Eins der wesentlichsten Hilfs­

mittel im Maschinenbetrieb ist die Packung: von ihrer 
Beschaffenheit und Hüte hängt ein sicherer Betrieb 
vielfach ab und erklärt sich daraus am besten das 

‘Streben nach Herstellung einer Idealpackung. Als eine 
der vorzüglichsten Packungen darf die «Panzerpackung» 
angesehen werden, der eine möglichst weite Verbrei­
tung nur zu wünschen wäre. Diese I anzeipackung 
besteht aus einem sehlaucharligen Gewebe von Kom­
positionsdraht, dessen Schmelztemperatur sehr hoch j 
liegt und einer Füllung von Asbestfäden. Die.-e 1 ackung I 
schmiegt sich an Stopfbüchsen wand u ngen und die | 
Kolben-, bezw. Sehieberstangen derart an, dass eine 
völlige Abdichtung erzielt und die betreffende Stange 
glatt und blank wird. Die Schmierung mit dieser 
Packung geschieht klar und leicht. Bei Versuchen, 
unter anderem an einer allen 2000 HP. W alzenzug- 
maschine. welche direkt mit der Grobstrecke des be­
treffenden Walzwerkes gekuppelt war, ergab sich, dass 
die Maschine, mit Panzerpackung verpackt, dreimal so 
lange betriebsfähig war. als mit anderer Packung. Da 
diese Maschine sehr unruhig mit h Atmosphären 
Ueberdruck arbeitet, unrunde Kolbenstangen hat und 
viel Wasser in den Zylindern bildet, so kann das

erzielte Resultat mit Panzerpackung als ein ganz vor­
zügliches hingestellt werden.

Aluminium zu löthen galt lange als eine der gröss­
ten Schwierigkeiten : es gab nur einige wenige Sach­
verständige. denen diese Arbeit übertragen werden 
konnte. Wie aber alles seine natürliche Entwickelung 
findet, so ging es auch mit dem Aluminium-Löthen. Die 
Mehrzahl der besseren Klempner, die Gürtler und 
Mechaniker löthen heute schon Aluminium. Ein neues 
Verfahren hierzu, bezw. ein neues Loth, theilt man uns 
in folgendem mit: Das aus einer Zink-, Zinn, bezw. 
Zink-Wismuth-Legirung bestehende Aluminiumloth wird 
als ausgewalztes Metall mit Nickel oder Silber auf 
galvanischem W ege überzogen oder plattirt und nach­
her durch Behämmerung oder Pressung verdichtet.

Mittel um das Abblättern des Anstriches auf 
Holz und Eisen zu verhindern. Wenn die Oberfläche 
von angestrichenem Holze oder Eisen den Unbilden 
der Witterung ausgesezt werden muss, ist es rat hsam 
sin vorher gehörig zu waschen und sie dann sofort mit 
einer Lage von kochendem Leinöl zu überstreichen. 
Wenn man dem «Cosmos» zufolge so verfährt, blättert 
der Anstrich niemals ab. Das Verfahren ist namentlich 
bei eisernen Gegenständen zu empfehlen: wenn diese 
nur kleine Abmessungen haben und entsprechend er­
wärmt werden können, dann ist es vortheilhaft, sie im 
voraus zu erwärmen und sie alsdann vollständig in 
Leinöl einzutauchen. Das kochende Gel dringt in alle 
Poren des Metalls ein und vertreibt daraus die Feuch­
tigkeit, der Anstrich haftet so fest, dass weder Frost. 
Hegen, noch Wind ihm etwas anhaben können.

Ersatz der grossen Fabrikschornsteine durch Ven­
tilatoren. Wohl Niemand wird bestreiten können, dass 
ein Wald von in die Lüfte ragenden Schornsteinen das 
Landschaft- oder Stadtbild sehr beeinträchtigt. Ab­
gesehen davon verursacht die Aufführung eines solchen 
Kolosses bedeutende Ausgaben und man muss es daher 
mit Freuden begrüssen, wenn sich Jemand findet, der 
diese Schlote durch ein andeies, weniger theures und 
die Landschaft weniger verunstaltendes Mittel ersetzt. - 
Mr. Walter Snow, ein englischer Ingenieur, hat 
kürzlich über diesen Gegenstand interessante Unter­
suchungen gemacht, welche die Anordnung hoher 
Schlote völlig überflüssig erscheinen lassen, ln einer 
Fabrik, die 16 Kessel von 200 Pferdekräften in Feuer 
hielt und deren Gase durch einen mächtigen Schorn­
stein, der 136.000 Mk. gekostet hatte, evakuirt wurden, 
hat Mr. Snow einen Ventilator aufgestellt, der durch 
den von einem der Kessel gelieferten Dampf bethätigt 
wurde und der etwa 2o.000 Mk. kostete. Mit. Hilfe die­
ses Ventilators war es nun möglich, mit 14 Kesseln 
dieselbe Triebkraft zu erlangen, zu deren Erzeugung 
unter Anwendung des Schornsteins 16 Kessel nolle- 
wendig gewesen waren. Es wurde konstatirt. dass 
durch diesen Ventilator die Luft in innigere Verbin­
dung mit dem Brennstoff kam und dieser somit bessei 
ausgenutzt wurde und mehr verfügbare Kraft lieferte 
Es sieht zu erwarten, dass die Versuche weiter tort 
gesetzt werden. Der Industrielle sowohl wie der Naim 
freund dürften Vortheile davon haben, wenn die An­
regungen Mr. Snow's weitere Gestalt gewinnen.

Zell s Patent Schornsteinaufsatz. Keine _Neuheit 
auf dem Gebiete der Erfindungen, sondern eine V er 
besserung der seit letzter Zeit in den Handel gebrann­
ten. so verschiedenartig, aber meistens ganz und gai 
nicht zweckentsprechend konstruirten Schornsteinaut- 
sütze. ist Zell s Patent Bauch- und Dunstsauger (Lull­
ejektor). Dieser Apparat, aus stark verzinktem Eisenblecn
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in höchst solider Weise hergestellt, zeichnet sich von 
den im Gebrauche befindlichen Aufsätzen, die meistens 
nur mehr oder weniger zur Zierde, nie aber zum Ab­
saugen des Hauches dienen können, nicht nur durch 
die einfache Konstruktion, ganz ausgeschlossen die 
Abnützung der Innen- und Aussentheiie, sowie des 
Verrostens, durch seine vielseitige Verwendbarkeit als 
Schornsteinaufsatz, Ventilator zum Absaugen schlechter 
Luft aus Gast-, Kaffeehäusern, Ställen, Fabrikssälen, 
sondern hauptsächlich dadurch aus, dass er alle schäd­
lichen Windrichtungen in saugende, die das Aufsteigen 
verhindernden Kinwirkungen der Sonne, des Regens etc. 
völlig beseitigt, ja, dass sogar die Saugkraft des Ejek­
tors durch die andere Systeme nicht funktionirbar 
machenden Witterungs Verhältnisse noch erhöht wird 
und das Zurückdrängen des Hauches oder Dunstes in 
die abzusaugenden Räume in jedem Falle ganz aus­
geschlossen ist.

Zu den weiteren Vortheilen dieses Apparates 
gehört der nicht unbedeutende Umstand, dass durch 
die gute Ventdation der Rauchfänge und Schlote die 
Feuerungsanlagen lvgulirt und dadurch eine ganz be­
deutende Ersparniss an Brennmaterial, sowie an Hei- j 
nigungsspesen erreicht wird, so dass sich eine solche 
Anlage schon in ganz kurzer Zeit bezahlt macht. Wir 
können jedem Fabriksbesitzer, auch Privaten — in 
deren Interesse es gelegen ist, in den Arbeitssälen. 
Wolinräumen eine reine, der Gesundheit zuträgliche 
Luft zu haben — die Anschaffung eines solchen 
Schornsteinaufsatzes, welcher anderen gegenüber be­
deutend billiger, trotzdem aber oesser ist, empfehlen.

Technischer Fragekasten,
Riese Rubrik steht unseren Abonnenten mul Inseren­

ten unentgeltlich offen. Die Beantwortungen werden unter 
Mitwirkung hervorragender Fachmänner ertheilt, jedoch sind 
Beiträge auch von unseren Lesern stets willkommen.

Fragen:
Frage Nr. 13. Von A. F. in R. Wollen Sie mir 

gefälligst ein Verfahren zum Löthen des Aluminiums 
mittheilen.

Frage Nr. 14. Von J S. in Z. Welches ist die 
einfachste Manipulation zum Härten der Schraub­
stöcke V

Antworten;
Antwort auf Frage Nr. 11. Schwarze Farbe 

für Eisengegenstände. Dieses Verfahren finden Sie in 
der vorigen Nummer unseres Blattes unter «Tech­
nisches Allerlei» angegeben. Ein Mittel zum Schwarz­
färben von kleineren Eiscntheilen ist auch in der vor­
letzten Nummer enthalten.

Antwort auf Frage Nr. 12. Zum Weisssieden 
oder der sogenannten nassen Verzinnung wurde uns 
folgendes Verfahren empfohlen, durch welches Stahl- 
drahtwaaren, Ketten, Pfeifenbeschläge etc. ein schönes, 
silberweisses Aussehen erhalten. Zuerst beizt man die 
Gegenstände in verdünnter Schwefelsäure oder mit 
Weinstein und kocht sie in einem messingenen oder 
verzinnten kupfernen Kessel mit Wasser, Weinstein 
l,nd gekörntem Zinn so lange, bis sie schön weiss 
sind, dann spült man sie ab und trocknet in Säge- 
spähnen. Schneller erhalten die Suchen einen weissen 
Peberzug, wenn man sie in einer Lösung von Zinn­
asche mit granulirtem Zinn kocht.

Patentanmeldungen.
Zusamm enges teilt von ,). Kalmár, Ingenieur und beeideter 
Patentanwalt, vormals Pompéry (L. v. Benedek & Co.)

B u d apes t, VIT,, Ív e r e p e s i - ú t 41.

Neuerungen an den automatischen Einschaltungen 
von Transformatorengruppen. Alfred Schlatter in Buda­
pest. Iß. November 1.898. — Apparat sum Messen der 
Temperatur in tiefen Möeressch leiden. Julias Sticber 
jr. in Újpest. 24. September — Automatisch sich klem­
mender und lösender Mitnehmer für Seilförderungen. 
Rossmann & Kühnemann als Rechtsnachfolger des 
Carl Hellaniin Wien. 14. November 1898. Mit schräg 
zur Mantellmie verlaufenden Nietreihen versehener Be­
hälter. Ign. Cr'all in Wien. 24. Oktober 1898. — 
Neuerung an Wasserreinigungsanlagen. Gustav IIönig 
in Brünn. 31. August 1898. — Neuerungen an Rota­
tionsmotoren. Max Mann Friedländer in Charlotten­
burg. 3. April 1898. — Motorwagen. Ad. Altmann & Co. 
G. m b. II. in Berlin. 3. September 1 898. — Neuerungen 
an Fonografen, Ludwig Wolf in Charlottenburg. 5. No­
vember 1898. — Wechselstromunterbrecher für Fau- 

I keniuduktoren. Max Kohl in Chemnitz. 23. Juli 1898. — 
Neuerungen an Oe fen mit Vorwärmer zum kontinuir- 
lichen Brennen von Cement. Hermann Schmidt in Bonn. 
14. Dezember 18d8 — Neuerung in der Herstellung 
von Dynamobürsten. Johann Leissing und C. L. Hiebt 
in Hennersdorf. 6. November 1898. — Elektromagnetische 
Induktionsmaschine. L. M. J. C. Levavasseur in Su- 
resnes. 19. Juli 1.898.

Neu registrirte Fabriks-Schutzmarken.
Allgemeine Karbid a. Acetylen A.-G. in Berlin zur 

Verwendung aut Kalcium-Karbid, ,icetylengas-Apparate 
und Beleuchtungs-Körper sub Nr. 5618. — Kä/erle N 
Rusch, in Berlin zur Verwendung auf Messer und Ga­
beln sub Nr. 5656. — Otto Schwade & Co. in Erfurt 
zur Verwendung auf Dampfpumpen sub Nr. 5671. — 
Időbért Neuhaus in Remscheid zur Verwendung auf 
Stahl und Fisenwaaren sub. Nr. 5671. — Smith, <P 
Meyuier in Fiume zur Verwendung auf Papier sub. 
Nr. 55, 58. 60.

Handelsgerichtliche Kundmachungen.
Firma-Protokollirungen : Ungarische Filiale des 

Ober-Feistritzer Kupferhummer-iverlses der Firma Brüder 
Sternberger in Budapest. — Pfeiffer Zsigmond Lager 
von landw. u. industriellen Maschinen, sowie Beleuch­
tungsartikeln in Budapest. — Schünemann Ov Flieder 
mechanische Werkstätte u. Installation elektrischer 
Leitungen in Budapest. — Tischler N Goldstein Spiritus­
fabrik in V.-Jklód. — Somorjaer .Dampfmühl A.-G. in 
So mórja. — (.Instar Brichta S Sohn Sägefabrik in 
Oscsadnicza.

Firma Nachrichten: Bei der Firma: «Vulkan« 
Maschinenfabriks-A.-G. vorm. Gutjahr N. Müller-Rein­
hard Fernau N C. in Budapest, wurde Alfred Gnhrauer 
als Prokurist gelöscht. Bei der Firma: « Viktoria» 
Kohhmbergbau-A. (t. in Budapest, wurde das Aktien- 
Kapital mit 1,719.720 Kronen bestehend aus 1061 Stück 
Aktien ä 160 Kronen und 5936 Stück Aktien ;'i 180 
Kronen eingetragen. — Bei der Firma: Michael Kádár 
& Co. Unternehmung für Fabriks Einrichtungen, tech­
nische u. landw. Betriebs-Erfordernisse in Budapest, 
wurde JInton Horváth als Flrmainhaber und Michael 
Kádár als Prokurist eingetragen. — Bei der Firma: 
Fester Müller u. Bäcker Dampfmühl-A.-G. in Budapest.
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wurde Anton Ljl als Direklions-Milglied mil dem Rechte 
der Firmazeichnung gelöscht. — Bei der Firma: Un­
flat ische Presshafer und Futter-Kouserven-Fabriks-A.-G. 
in Budapest, wurden Graf Michael Fsúerházg, Géza 
Josipovich und Friedr. Rovara als Direktions Mitglieder 
mit dem Rechte der Firmazeichnung gelöscht. — Bei 
der kirína: 31. Zellerin sehe Fabriks- A.-G. in Budapest, 
wurden 3lax Bartha und lleinr. Schnitz als Direk­
tions-Milglieder mit dem Rechte der Firmazeichnung 
gelöscht. — Bei der Firma: Aktien-Gesellschaft vorm. 
II. Glaserheck A Söhne, Bildgiesserei in Budapest 
(Zentrale: Berlin), wurde das Aktion-Kapital mit 
Roß.000 Mark eingetragen. — Bei der Firma: Szabad- 
kaer elektr. Strassenbahn- und Bel euchtunqs-A.-G. in 
Budapest, wurde Johann Kárpátiig als Prokurist ein­
getragen. — Bei der Firma: Soproner Beleuchtungs- u. 
Kraftäbertragungs-A.-G. in Sopron, wurde Vital Benag er 
als Prokurist eingetragen. — Bei der Firma: Diuszeger 
Oekouomie Zucker- u. Spiritus-A.-G. in Diószeg, wurden 
Samuel 1 örök, Dávid /hübscher und Jakob Brichta als 
Prokuristen eingetragen.

Wichtige Offertausschreibungen,
Lieferung von chemischen Artikeln, Metall- und 

diversen Bedarfsartikeln bei der rumlin. Monopol-Ver­
waltung in Bukarest, b. 8, 10. März. — Lieferung von 
Rapirrsorten und Schreibrequisiten bei der Direktion der 
k. selb. Staatsbahn in Belgrad 2. März. — Lieferung 
von Kupfervitriol beim serbischen landwirtschaftlichen 
Verein in Belgrad. 24. Feber.

Wichtige Konkursausschreibungen.
Technische Beamten- und Maschinen Konstrukteur- 

Stelle bei der Generaldirektion der ung. Berg- u. Hütten­
werke u. Domänen der priv. österr.-ung. Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft in Budapest. 1. März. — Inqenieur- 
und Ingenien I'-Adj unkten-Stellen beim Bürgermeister­
in)! lc in Brünn. 28. Februar. — Fisenbahnbau-Ingenieur- 
Stellen bei der Baudirektion der Landesregierung in Sera- 
jevo. 1. März.

Volkswirtschaftliche Mitteilungen,
Die Pester Viktoria-Dampfmühle A.-G. hielt heute 

unter Vorsitz des Herrn Peter Herezog de Csete 
ihre XXXII. ordentliche Generalversammlung, in welcher 
der Jahresbericht der Direktion, der Bericht des Auf- 
sichlsrathes, sowie die Bilanz pro 1898 genehmigt und 
der Direktion und dem Aufsichtsrat he das Absolu­
ten um er the i 11 wurde. Die Generalversammlung geneh­
migte die Verlheilung einer Dividende von 8°fl. per 
Aktie. Hierauf wurden sämmtliche Mitglieder der Di­
rektion auf die Dauer von 5 Jahren wiedergewählt. 
Die Generalversammlung, welche von dem Vorsitzenden 
l eier Herczog de (.sete mit einer, die gegenwär­
tige Lage der Mühlenindustrie Ungarns eingehend be­
leuchtenden, überaus beifällig aufgenommenen Rede ein­
geleitet wurde, votirte schliesslich der Direktion Dank 
für ihre erspriessliche Thütigkeit im verllossenen Ge­
schäftsjahre.

Ein Feld kostet

pro Jahr fl. 10 20 Mark
.netto. Wir

SPEZI AL-ADRESSEN-SCHEMA
empfehlenswerter technischer Firmen.

ersuchen die Herren Fabrikanten ihre Adresse in dieser Rubrik einzuschalten.

Wegen der Billigkeit der 
Einschal'ungen werden nur 
ganzjährige Inserate auf­
genommen. deren Beb ágim 
Vorhinein zu ei (richten ist.

Acetylengas-Beleuchtungs-Anlagen :
Ungarische

Acetylengas-Aktiengesellschaft
Budapest, VI. Felső erdősor 3.

Priv. pat. k. u. k. Hoflieferant

EXSICCATOR
de Ritt or

U
Klaviere

am besten und billigsten bei
Kulhay Károly

Klavinfabi'ikant 
Budapest, Károly-küi'ut Nr. 11.

Asphalt und Carbolineum: 
HANS BIEHN

BUDAPEST,
IX., Ferenoz-körut 46.

verniclilei radikal llolzsehwammu. trock- 
net Mauerfeuchtigkcil. Broschüre gratis. I

Comptoir :
Wien. III., Parkgasse 10.

Kommerzielle Auskünfte

Consistente Maschinenfette,
Wagenfefte und Maschinenöle:

Pürner Nándor
Kleinpest — Budapest.

Galvanische
Vernickelungseinrichtungen:

Wilhelm Pfanhauser
Bpest, VIII , Rock Szilärd-u. IO.

Gas- und Benzin-Motore :
Maseliiiienbau Abtlieilinig der Toroiitaicr 

Lokalbahnen in Nagy-Beeskerek. 
Ilauptveni'eii.ng und Lager:

Budapest, V., Kalmán-utcza 16.

Max Brust & Co.
I Budapest, V., Elisabethplatz 13.

Polirmaschinen und Materia'ien:
WILHELM PFANHAUSER

Bp? st, VII!., Rökk Szilárd-utcza 10.

Kälte- und Eis-Maschinen
l’aul Tiejmlt, Bodciibacb a- d. Elbe.

• irneralvertreter für Ungarn : Dénes Ede 
v - Kálinán-nteza Hl. i

Pumpen- und Maschinenfabrik:
WEISE & MONSKI

Budapest, V., Váczi-körut 78

Sägen
aller Art, alle Sägewerkzeuge liefert:

Anton Pfeiffer,
Neustadtl b i E riedland in Böhmen. 

IllUHtr. Courant gratis.

Technische Instrumente:
CALDERONI & Comp.

BUDAPEST,
I \ Rn mul Kishift- uf v.Zft X
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vasöntő és gépgyár részv.-társ.

Sleelnrart-ícle
Forgó gőz- és petroleum - ekéket, 

Frictiós kapcsolókat s dynamo-méreteket,
Ajánlja városi hatóságok, valamint a nagy közönség 
figyelmeim világszerte kitűnő hírnévnek örvendő; 

váltakozó áramú elektromos rendszerét,
mely lehetővé teszi, hogy még a jó tá ol eső víz­
esések erejét is felhasználhassák, akár egész váro­
sok vagy ipari vállalatok kivilágítására, akár gépek 
hajtasara. Nagy haszonnal alkalmazzák ezen rend­
szert bányákban és olyan gazdaságokban, hol sür­

gős munka idején éjjel is dolgoznak 
Ajánl továbbá: Keresztezéseket és kerekeket kére**-, 

öntésből és aczélból
Kéregöntésli hengereket s hengergyürüket aprító 

gépekhez és golyós zuzómalmok 
Nengerszeket kóregöntésü hengerekkel, valamint 

,, e6esz malomberendezéseket. Gépeket papír, farost és 
>1 cellulose gyártására. Turbinákat a helvi viszonyok 
v< , szerint szerkesztve, pontosan szabályozva 
v J Gaz- es petroleum-motorokat, álló vagy fekvő e°y

vagy két hengerrel.
Városi irodánk: KOSSUTH LAJOS-UTCZA 16.
a hol mindig tartjuk dús választékát a világitó tes­
tőrnek a legkülönbözőbb kivitelben és stílusban ; 
ug\ aiiot tan megtekinthetők saját rendszerű elec­
tro mos, gáz- és petroleum-motoraink és dvnamo- 

gépeink is. " 9U
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*x Salgó-Tarjáner ^

Steinkohlen-Berobauy Aktiengesellschaft.
EINLADUNG

zur der am
6. März I. J„ Vormittags 10 Uhr, in unserem 

Zentral-Bureau (V., Elisabethplatz 16)
stattfindenden

XXXI, ordentlichen Generalversammlung,
TAGESORDNUNG :

. , • 1VorUlffe lIes Berichtes der Direktion und des 
Aufsichtskom,tés über das Rrgebniss des Jahres ,89s

\ or läge der Bilanz pro 1898, Festsetzung des Bein 
gev mnBs uno Beschlussfassung über dessen Verwendung.

o • Litheilung des Absolu tori ums für die Direktion 
und das Autsichtskomit-é pro 18 )8.
r ■ -K Antras auf Erhöhung des Aktienkapitals und 
Emission von 88.000 Stück neuen Aktien.

?■ )) a!ll„ von neun Direktionsmitgliedern.
0. -Modifikation der Statuten.
Budapest, am ö. Feber 1899.

Die Direktion.

theilyun'nJmeü^w ir'-H p Ak".°”!'re> wpl<>lie an l,er Generalversammlung

S E‘H s». ä:
der ßiUn/ nml ,i I 1 :’te,len. *?en F- 1 Aktionären gedruckte Exemplare
ZeTZtrt '• M- S" Z"Lü-

(Nach<1,uck wird nicht honovirt )

ALAPITTATOTT 1869. ALAPITTATOTT 1869.

Rum, finom likőrök
bárki házi használatra hideg utón 

minden készülék nélkül kitűnő minőségben előállíthat. 

Kezelési könyv és á-rlap ingyen.

ÍMSISSOTS JL» 3UCDÜS38S3,
Dohány-utoza 5. Dohány-utcza 5.

Czikkek ;v borkezelésliez. — Minden borbeiegség 

elleni szerek.

lefon 22-45. TELEFON 22 -45.

de POL luigi
lerazzo- és czement építési vállalkozó.

Budapest, VI,, Vörösmarty-utcza 49,
Vállalkozik: Granitto-terazzo, betonirozások. 

'loi'názások, czeinentlapok ős mozaik lapok kali 
kövezések elkészítésére stb. 

tktárt tart: Keramitlapok, kelheimi lapok, 
nif,llac,li ihpok, czement- és mozaik-lapok, kőagyag-

csövekből stb.
,,UI° ««'nöségü portland czement és vízhatlan mész gyári raktára

. LlyáUal egyszersmind BETONEPITESEKET is.
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410,000 Kronen zu gewinnen!
auf folgende 7 Stück Originallose :

I Oesterreichisches Rothes Kreuzlos 
1 Italienisches Rothes Kreuz los

I Ungarisches Rothes Kreuz los 
I Bazilikalos

8 Jószivlose

12 Ziehungen! Jährlich 12 Ziehungen

Diese Lose sind gegen 36 Monatsraten per Monat 
fl. 2.50 bei mir erhältlich. Gegen Einsendung 
der ersten 2 Monatsraten — nachher b;os l Rate 
monatlich — folge ich die gesetzlichen Serien 
und ■ ummerii der Dose enthaltenden Urkunden 
aus, womit sich der Käufer — bei pünktlicher 
Einhaltung der Monatsraten — das alleinige Eigen- 
thumsreebi aut sämmi liehe Gewi miste erwirbt. 
Die Lose spielen noch circa 40 Jahre und müssen 

sämmtlich gezogen werden.

Bankhaus JOSEF BEIFELD
BUDAPEST, VII., Karlaring Nr. I.

Gegründet 1874.
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,,Torontál-Motor . “

GAS- UND BENZIN-MOTORE.
Maschinenbau-Abtheiiung der Torontaier Lokalbahnen in sUagy-Becsker-ek.

Hauptvertretung unci Lager ;

Hudapest. V.. KnlmJiii-utc/Ai 1<>-
Bester und einfachster Motor der Gegenwart. Billigste Antriebs­

kraft für die gesammte Kleinindustrie und Landwirtschaft.
Zufolge elektrischem Zündapparates ohne Vorbereitung auf kaltem

Wege sofort betriebsfähig.
Findet kudrt ganz gleichmässig. ohne jeder Fanersgefa.hr. Mil zahl 
midien prima Referenzen, Prospekten und Kostenvoranschlägen
dient kostenfrei der Generalvertreter EDUARD DÉNES Budapest, 
V,, K ál mán-it tc za 16, woselbst Motoré, stets am Lager sind und im 

Betrieb besichtigt werden können.
ear Bei der Ausstellung in Steyr 1898 mit dem Elvendiplom ausgezeichnet.

"'Kein Schornsieinaufsat

mlEiLLs'PATENT

(P

r/y I/ / -. - ifi
y ~ «b j 1

4JS^ - %
1 w

übertrifft
den neuesten Zell’schen 
in der Wirkungsweise !

Derselbe saugt Rauch und 
Dunst verlässlich und conti- 
nuirlich. ist daher auch zur | 
Ventilation ganz vorzüglich j 

geeignet.

Prospekte gratis und fianko.

ANTÖN EICHLEB
WIEN IV 5.

!!Vertreter werden gesucht!!!

Tiizinentes

penzszek fényeket. kasszetiákat. 
villanyos készülékkel ellátott

pénz szekrényeket, panezé!-kasszákat
másoló-préseket szolid kivifelben

leg jután vosabban szállít

HESKY TESTYEREK
cs. és kir. szab. hazai pénzszekrénygyara

Budapest, VI., Szabolcs utcza 4. sz.
———
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j Ungarische Acetylengas-Aktien-Gesellschaft I
E Budapest, VI., Felső-erdősor 3. |Budapest, VI., Felső—erdősor 3.
S Ausführung von Acetylengas-Beleuchtungsanlagen unter vollster Garantie für gutes Funktioniren der |! 
$ Apparate, Erzeugung eines ruhigen, dem Sonnenlicht ähnlichen weissen Lichtes für Ortschaften. Bahnhöfe, | 
S Hotels, Restaurants, Güter, Kastelle, Bureaux. Fabriken, Mühlen, Ziegeleien, Bauplätze etc. I

I — Einrichtung von Kalcium-Karbid-Fabriken. Verkauf von Kalcium-Karbid. —
I Eigene Patente. fgg**» Vertreter gesucht. Eigene Patente. ©

©t*i©©
©
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Kataloge und Rabattlisten auf Verlangen gratis und franko.

Hasenörl Ede
BUDAPEST, VI., Teréz körnt 34. szám.

Gas-, Wasser- und Dampfleitungen
zu besonders billigen Freisen,

schmiedeisernen und gusseisernen Muffen- 
und Flanschenröhren,

Brunnenröhren mit Tonnenmuffen.

BUDAPEST, VI. ker., Szabolcs-utcza 34. szám.

HIRSCHés frank
Külön osztály emelő-készülékek és közlömíí-berendezések

gyártására:

fúrógépek marógépek,
komiul más szerszám 
épek ;i Ivgiijn 1)1) szerkezet és

BWáé H/i* ersuchen hiiil. bei ftestellnn</en, Ihleten etc. nn die hiev nnnoncirendeu binnen, unser Hinti
nl.s tfnelle nnführen z« wollen. "J&gstíi

Werbőczy könyvnyomda rész, vény társasa g, Und apust, Várme.Rye-ntez.a II lö. szám.


